
 
DER KUNDE

Die rhenag Rheinische Energie AG – 1872 in Köln 
gegründet – zählt zu den ältesten deutschen 
Versorgungsunternehmen. Seit den Anfängen 
einer modernen Versorgungsinfrastruktur 
bis zur heutigen Energiewende hat sich 
Energieversorgung fundamental geändert und 
rhenag hat sich mit verändert. 

Dabei verfolgt das Unternehmen einen 
ganz eigenen Ansatz: rhenag bündelt unter 
einem Dach das Geschäft eines modernen 
Regionalversorgers und die Tätigkeit eines 
bundesweit agierenden Stadtwerke-
Kooperationspartners. 

Hervorzuheben ist das IT-Geschäftsmodell: 
Als Software-as-a-Service (SaaS)-Anbieter 
stellt rhenag die Branchenlösung lima® 
bereit, die für die Belange moderner 
Energieversorgungsunternehmen entwickelt 
und auf deren Prozesse konsequent ausgerichtet 
wurde. 

Die rhenag hat ihr Service-Angebot über viele 
Jahrzehnte entwickelt und hostet den Kern 
ihrer Anwendungen auf einer der größten 
IBM i-Systemlandschaften in Deutschland. u

 

ANWENDUNGSLANDSCHAFT

Das Herzstück der rhenag-Anwendungssuite 
lima® ist das Abrechnungssystem. Die Strategie 
des Unternehmens rund um IBM i hat sich über 
die Jahre bestätigt. So hat sich die IBM i als 
ein zuverlässiges, leistungsstarkes und sicheres 
System bewiesen.

 Nun wird die Anwendungssuite auf mehreren 
Ebenen modernisiert und zu einer offenen, 
Micro-Services basierten Architektur mit einem 
flexiblen Datenmodell und verbesserten 
modernen Benutzererlebnis auf neustem Stand 
der Technik transformiert. 

Damit soll auf neue Kundenanforderungen 
eingegangen und die Zukunftsfähigkeit 
sichergestellt werden – insbesondere im 
Rahmen der Automatisierung und digitalen 
Transformation energiewirtschaftlicher Prozesse. 

Die Forderung nach schnelleren 
Entwicklungszyklen hat den Fokus auf DevOps-
Techniken und -Werkzeuge verstärkt, um die 
Prozesse in Entwicklung, Test und Release-
Management zu optimieren. 

Für die IBM i-Entwicklung setzt rhenag seit vielen 
Jahren auf die Rational Developer for i (RDi) 
Umgebung, welche hierfür eine gute Basis ist. u
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CASE study
EINE DER GRÖSSTEN DEUTSCHEN IBM i - ENTWICKLUNGSORGANISA-
TIONEN MIGRIERT VON TRADITIONELLEN CHANGE-MANAGEMENT-PRO-
ZESSEN ZU ARCAD FOR DEVOPS, UM IHRE MODERNISIERUNGSZIELE ZU 
ERREICHEN UND IHR ENTWICKLUNGSTEAM UND IHRE PROZESSE AUF 
DIESE NEUE WELT VORZUBEREITEN. 
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DIE HERAUSFORDERUNG 

Die rhenag nutzt seit vielen Jahren ein selbst 
entwickeltes Change-Management-Tool. 
Wie viele Unternehmen, muss auch rhenag 
Entwicklungsprozesse beschleunigen und 
erkannte, dass die bestehende Lösung für das 
Änderungsmanagement den wachsenden 
Anforderungen nicht mehr gerecht 
werden kann. Im Kern geht es um folgende 
Herausforderungen:  

•	 Die Analysen der bestehenden Anwen-
dungsstrukturen sind sehr zeitintensiv. Ab-
hängigkeiten in den Softwarekomponenten 
können nur teilautomatisch ermittelt werden. 

•	 Neben dem Unit-Test erfolgen weitere Tests 
weitestgehend manuell. 

•	 Die Automatisierung des Auslieferungspro-
zesses ist begrenzt, manuelle Handgriffe erfor-
dern einen zusätzlichen Prüfschritt. 

•	 Die Anbindung aktueller DevOps-Tools an das 
eigene Change-Management-Tool ist nur mit 
hohem Aufwand zu realisieren. u

DIE LÖSUNG  

Nach Abschluss einer gründlichen 
Anbieterevaluierung und eines Proof of 
Concept (PoC) hat die rhenag beschlossen, 
die Lösung ARCAD for DevOps nun in der Praxis 
zu verproben mit dem Ziel, schnelle belastbare 
Code-Analysen durchzuführen und das 
bestehende Änderungsmanagement-Tool zu 
ersetzen. 

Die Hauptgründe für die Auswahl von ARCAD 
for DevOps sind 

•	 Sehr hohe Automatisierung der Erstellung und 
Bereitstellung von IBM i-Anwendungen 

•	 Hohe Integration von Jira, GitLab und Jenkins 

•	 Etablierte Versionierung, automatisiertes 
Vergleichen und Zusammenführen von 
Quellen 

•	 Benutzerfreundliche RDi-Plugins mit erwei-
terten grafischen Fähigkeiten 

•	 ARCAD-Metadaten-Repository: reichhaltige 
Abhängigkeits-/Querverweisinformationen 
für Entwickler. u

DURCHFÜHRUNG

Rhenag hat einen mehrstufigen Implemen-
tierungsplan entwickelt, um sicherzustellen, dass 
die Auswirkungen der Einführung von ARCAD auf 
die bestehenden Kundenverpflichtungen und 
die Entwicklungsprojekte minimiert werden. 

Die Implementierung umfasst Risikomanagement, 
Git mit ARCAD und Jenkins Setup- und Konfigura-
tionseinsatzservice, Schulung der Entwickler und 
laufende Betreuung des Entwicklungsteams. u

ERGEBNISSE

Das Entwicklungsteam der rhenag profitiert 
von einigen Innovationen, die in den ARCAD-
Lösungen enthalten sind:  

•	 Die automatisierte Auswirkungsanalyse unter 
Verwendung eines Repositorys, das in Echtzeit 
aktualisiert wird, stellt sicher, dass Entwickler 
genauere Schätzungen des Projektzeitplans 
auf der Grundlage einer präzisen und 
aktuellen Ansicht des IST-Zustands der 
Anwendungsarchitektur liefern können; 

•	 Optimierte Unit-Tests, Quellcode-Analysen 
und Funktionstests; 

•	 Die Verwendung von Git als ein einziges, plat-
tformübergreifendes Quellcode-Repository 
erleichtert die gleichzeitige Nutzung verschie-
dener Programmiersprachen.  



Ralph-Eduard Zenger bestätigt: 
"Wir haben den Eindruck, 
dass wir in ARCAD einen 
Hersteller gefunden haben, 
der unseren Anforderungen 
bestens gerecht wird und mit 
dem wir unsere DevOps-Ziele 
erfolgreich realisieren können. 

ARCAD ermöglicht sowohl unseren erfahre-
nen Entwicklern als auch neu eingestellten 
Entwicklungstalenten, effizienter und effekti-
ver zusammenzuarbeiten. Dies wird gerade 
in Zeiten von intensivem Home-Office durch 
die Corona-Krise immer wichtiger".

Ralph-Eduard Zenger,  
Leiter Anwendungsarchitektur bei der rhenag
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"Die rhenag hat den Markt für Werkzeuge 
gründlich evaluiert und kam zu dem 
Schluss, dass mit den ARCAD-Werkzeugen 
eine kontinuierliche Verbesserung und 
Automatisierung des Entwicklungsprozesses 
erreicht werden kann“, erklärt Ralph-Eduard 
Zenger, Leiter Anwendungsarchitektur bei der 
rhenag. 

Mit der ARCAD-Lösung können wir die vielfältigen 
und komplexen regulatorischen Anforderungen 
sowie die Anforderungen unsere Kunden 
schneller umsetzen und die Produktivität unserer 
Entwicklungsteams steigern. 

Wir versprechen uns außerdem von der 
ARCAD-Lösung eine einfachere und schnellere 
Vorbereitung von Audits im Rahmen von 
Zertifizierungen". u
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ARCAD for DevOps toolstack for IBM i (aka iSeries, AS/400)


